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Stereotype - Bilder in unseren Köpfen
Es ist bekannt, dass es in der interkulturellen Kommunikation zu Störungen und Irritationen kommt, wenn Gesprächspartner unvorbereitet mit 
solchen negativen Stereotypen konfrontiert werden. Deshalb ist es wichtig, die Stereotype zu erforschen; denn nur auf der Grundlage dieser Erkenntnisse 
können Menschen verschiedener Länder und Kulturen auf interkulturelle Kontakte vorbereitet werden. 
Dabei geht es nicht nur um die Heterostereotype, sondern auch um Kenntnisse der Autostereotype, d.h. um das, was die Völker über sich selber denken. 
Stereotype beeinflussen die Einstellungen gegenüber fremden Kulturen und gleichzeitig auch die Bereitschaft, die Sprache eines anderen Landes zu lernen.

Das Projekt
Stereotype International. Duisburg-Essen (SI.DE) ist ein Projekt an der Universität Duisburg-Essen.
Es beschäftigt sich mit der Erhebung und Untersuchung von Stereotypen im deutsch-russischen und deutsch-türkischem Kontext.
Erstmalig werden dabei statistisch valide und aussagekräftige Aussagen zu „Völkerbildern“ erhoben, die im Kontext dieser drei Länder existieren und 
im interkulturellen und transkulturellen Kontakt eine Rolle spielen.
Das Projekt wurde im im Rahmen des deutsch-türkischen Wissenschaftsjahres vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert.

Erhoben werden die Daten anhand einer 140 Merkmale umfassenden Liste mit denen die Befragten „die Deutschen“, „die Russen“ und „die Türken“  
charakterisieren können. 

Türkei

In einer Zusammenarbeit zwischen dem 
Institut für Deutsch als Zweit- und Fremdsprache 
der Universität Duisburg-Essen,  dem 
Zentrum für Türkeistudien und Integrationsforschung in Essen, 
der Marmara-Universität Istanbul und der 
Bahçeşehir-Universität Berlin sowie 13 weiteren türkischen 
Hochschulen werden die aktuell existierenden 
Stereotype in Deutschland und in der Türkei erhoben
und analysiert. 

Auffallende Eigenschaften, die 
in der Türkei zu Deutschen genannt werden:

tierliebend, arbeitsfreudig und umweltbewusst.

Auffallende Eigenschaften, die
in Deutschland zu Türken genannt werden:

gute Hausfrauen, nationalstolz und kinderlieb.

Es wurden (stand Februar 2016) 

3532 Personen in der Türkei und 
2042 Personen in Deutschland befragt.

Russland

In Zusammenarbeit mit fünf russischen Universitäten 
untersucht das Projekt die aktuell existierende 
Stereotype in  Deutschland und in Russland. 

Es zeigte sich, dass die Russen heute ein sehr 
positives Bild von den Deutschen haben.

Auffallende Eigenschaften, die 
in Russland zu  Deutschen genannt werden:

sparsam, gebildet und geizig.

Auffallende Eigenschaften, die
in Deutschland zu  Russen genannt werden:

trinkfreudig, familienorientiert und hübsche Frauen.

Es wurden (stand Februar 2016) 

3500 Personen in Russland und 
3771 Personen in Deutschland befragt.

Kooperationspartner in der Türkei

Erhebungsorte in Russland
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